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ren zu den Kräutern, nur die Nelken werden zu den Gras¬
arten gerechnet. Die bekanntesten sind außer den Ro¬
sen, welche zu den Strauch, Gewächsen gehören: Tul¬
pen, Hyacinthen, Ionkillen, Tazetttn, Narzissen, Li¬
lien, Aurik-ln und Primeln, die Reseda, welche eigent¬
lich eine Art von Wau ist, die Levkojen, der Lack (Gold-
Lack), die Viola makronalis, Astern, Ranunkeln, Ritter¬
sporen, Tuberosen, Balsaminen, Veilchen und Lupinen.

Unter den ausländischen Kräutern und Pflanzen sind
besonders folgende merkwürdig, weil sie entweder als
Gewürz oder auf andere Art sehr nützlich sind. Der
Ingwer, mit einem schstfähnlichen Stengel, dessen
Wurzeln sehr gewürzhaft sind; die Vanille, ein Ran¬
kengewächs mit Schoten, worin die glänzenden und
sehr gewürzhaften Gaamenkörner liegen, welche zur Be¬
reitung der Schokolade gebraucht werden; die Ana¬
nas, ein Amerikanisches Gewächs, das auch bei UnS
in Treibhäusern, die stark geheitzt werden müssen, häu¬
fig gezogen wird, und eine sehr köstliche Frucht bringt;
der Pi sang, ein hochstämmiges Gewächs mit gurken¬
ähnlichen sehr schmackhaften Früchten und Z Ellen lan¬
gen Blättern ; die B a u m w 0 l l e, welche als Kraut und
als Strauch wächst, und in kleinen Kapseln die schöne
Wolle enthält, aus der man so viel feine Zeuge (Kat¬
tun, Zitz Mußelin, Nanking, Bacchend, Kannefaß,
Manschester) macht; der Indigo, ein krautartiges
Gewächs, dessen Blätter eine überaus schöne blaue
Farbe geben; die Aloe mit mehr als Fingerdicken,
langen und stachlichten Blättern, welche daher auch
in Amerika zum Decken der Häuser gebraucht werden.
Don einer Art der Aloe erhält man einen bittern Saft,
der zur Arzney gebraucht wird.

Z Das Mineralreich.
^lle Mineralien lassen sich unter folgende vier
Klassen bringen.

i) Erden und Steine. Unter den verschie¬
denen Erden sind wegen ihrer Nutzbarkeit vorzüglich
merkwürdig: die Kiesel.Erde, welche durch Ver¬
mischungen mit Laugensalz zu Glas geschmolzen row


